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Hcopofo poitOefîwwfr im m ccclxxx vi.jo^r/ïxnix^agé^inoiwwaferNtat
Bild der Sempacherschlacht, gezeichnet von Hans Rudolf Manuel (1551), in Holz geschnitten von Joh. Jost Hiltensberger (1780). Besitz der Zentralbibliothek Zürich.

9. Juli 1386
ZUR 550. GEDÄCHTNISFEIER DER SCHLACHT BEI SEMPACH

Die beöeutenöfte Darftellung Oer Schlacht oon Sempach ift Oer
Holzfchnitt Oes ßerners Hans Ruöolf Manuel aus öem Jahre 1551,

eines Sohnes t>on Nihlaus Manuel Deutfeh. Im HintergrunÖe fehen
mir Sempach, linhs Öen Aufmarfch öes eiögenöffifchen Heeres, Oie

Pflege Oer bei t>em erften Angriff nerwunöeten Eiögenoffen. Das MittcU
bilO ftellt nun öen EntfcheiÖungsKampf Öar mit Oer WinKelrieöstat;
auf öer rechten Seite liegen Weinfäffer unö Promantuorrat für Öas
öfterreichifche Heer, Öort ftehen auch Öie Streithengfte öer abgefeffenen
Ritter. Dao FußoolK hält fleh im HintergrunÖ, teilweife noch mit Ab=
hochen befchäftigt. Rechte im VorÖergrunÖ ftellt eine Epifoöe öar, wie
nach Öer Ueberlieferung öie öfterreidiifchen Ritter Öie ihnen beim Fuß=

Kampf hinöerlidien Spißen ihrer Sdinabelfchuhe follen abgefdmitten
haben, q Die Sieger bei Sempach waren Kein Haufen unöifziplinierter
unö nur freiheitsöurftiger Bauern mit Senfen, Aerten, Morgenfternen
unö Spießen ausgerüftet, fonöem eine öurdi Schulung in fremöen
Dienften unö öurch Waffenübung auch zur Frieöenszeit feftgefügte
Heereseinheit mit einer für jene Zeit ungewöhnlich gleidimäßigen

Ausrüftung unö Bewaffnung, öie e« fogar mit einem überlegenen
Gegner aufnehmen Konnte. Bei Öen Eiögenoffen herrfchte fchon im
14. Jahrhunöert nicht öie rohe Kraft, fonöem Öie gute militärifche
Ausbilöung unö Führung. Diefe Tatfache ift öurch Öie heutige Ge-
fcnichtöforfchung feftgelegt. Die alten Schweizer waren öas erfte Fuß*
nolh, öas eine neue Kriegführung aufbrachte. Diefe aber war nur mög*
lieh öurch öie Erfinöung einer neuen Waffe, Öie zugleich Angriff unö
Abwehr in fidi oereinigte, eine foiche wuröe in öer Urfchmeiz bereite im
13. Jahrhunöert gefchaffen: Öie Halbarte. Der Name leitet fich her non
Halm Stiel, Stange unö Barte Beil (Hellebarte ift eine neuere miß*
uerftanöene Namensform). Der öamalige Fußfolöat führte ale Waffe
öen Kurzen Spieß mit Öer Rechten, währenö öie LinKe öen SchilÖ ale
Schußwaffe hanöhabte. Da öie Halbarte mit beiöen Hänöen geführt
weröen mußte, Kam öer SchilÖ in Wegfall, öae beöingte eine ganz
anöere Fechtart unö TaKtiK, öer Krieger wuröe felbftänöiger, freier,
beweglicher. Am Morgarten erhielt öie Halbarte, bie öa in öer öa*
maligen Kriegführung noch unbehannt, ihre ßluttaufe, «wie mit einem

Schermeffer zerteilten unö fchnitten öie Sdiwyzer ihre Gegner in Stüdie»,
wie öer Chronift berichtet, öesgleidien öann bei Sempadi «fchlugen
öie Eiögenoffen fo grülidi mit Öen halbarten, öaß nüt uor Öen ftrei*
chen geftan mocht.» tf Die Ritter fochten bei Sempadi eigentlich als
fchwere Infanterie, abgefelïen. Diefe taKtifche Formation war im
14. Jahrhunöert bei Öen Ritterheeren, befonöers in Franhreich, allge*
mein üblich. Dao Abfteigen Öer Ritter zum Kampf ift bewiefen feit öer
Sdilacht non Crécy (134ö) unö war bïô in öie Mitte öeo folgenöen
Jahrhunöerto üblich. Die PferÖe öienten nur noch ale ßeföröerunge=
mittel, zur Verfolgung oöer Flucht, fie blieben hinter öer Schladitz
orönung, fo auch bei Sempadi. Die Nieöerlage wuröe uernichtenö,
weil öie Troßhnedite mit öen Streithengften flohen unö ihre Herren
im Stich ließen. In Deutfchlanö war Öae Abfteigen nicht allgemein
Sitte. Herzog LeopolÖ III. alô hriegogemanöter Herr hat eo aber an=
gewenöet. Daß er zu Öiefem Manöoer Zeit hatte, beweift, öaß bei Sem=
padi eine regelrechte Felöfchlacht ftattfanö unö Kein Ueberfall feiteno
öer Eiögenoffen. Der Grunö zu öiefer Feditart öer Reiterei war öie

TaKtiK öer bei Öen meiften öamaligen Armeen ale Sölöner öienenöen
englifdien ßogen= unö genuefifdien Armbruftfchüßen. Durch Öer er=^
fteren inöirehtee Schießen, bei Öem öie langen Pfeile oon oben in öen
Reiterhaufen einfdilugen, wuröen Öie PferÖe erleöigt oöer fcheu unö
wenn öie Armbruftbolzen im Flachbahnfehuß einfdilugen, gefchah
öae gleiche. Da bezeugtermaßen im eiögenöffifchen Heer eine größere
Zahl Armbrufter oorhanöen waren, ift Öae Abftßen Öer Ritter
erhlärlich. Im übrigen war ee auch Öurch öae GelänÖe beöingt.
Der Künftler läßt öie öfterreidiifchen Ritter folgerichtig mit etwa Örei
Meter langen Reiterfpießen Kämpfen. Erft in fpätcrer Zeit (17. Jahr=
hunöert) finö mißoerftanöenerweife Öen Oefterreichern lange Spieße
in Öie Hanö gegeben woröen. Man wußte Öamale eben nicht mehr,
wie Öie Ritterlanze auegefehen hatte. Die in unferen Zeughäufern
aufbewahrten langen Spieße, öie erft im 15. Jahrhunöert aufgehom*
men finö unö non Öa neben öer Halbarte öie Hauptwaffc Öeo fchweU
zerifchen FußoolKo bilöeten, haben mit Sempadi nichts zu tun. Auf
öen Verlauf öer Schlacht gehen wir nicht näher ein. e. a. g.
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